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Rollen klar verteilt
VON PHILIPP KOEHL

BOBENHEIM-ROXHEIM. Die Rollen
sind klar verteilt: Wenn heute, 19.30
Uhr, Fußball-A-Klassist SC Boben-
heim-Roxheim den B-Klassisten VT
Frankenthal zur ersten Runde des
Kreispokals empfängt, steht fest,
wer Favorit und wer Außenseiter ist.
Bei beiden Teams sollen Akteure
zum Einsatz kommen, die bislang
noch nicht so viel Einsatzzeit erhal-
ten haben.

Die Gäste aus Frankenthal haben kei-
ne Probleme mit der Außenseiterrol-
le. VT-Spielertrainer Steffen Jaeschke,
der die Truppe gemeinsam mit Sacha
Kihm betreut, weiß, was auf das B-
Klasse-Team zukommt. „Wir haben
eine harte Nuss zu knacken, da ma-
chen wir uns nichts vor“, ist sich Ja-
eschke ob des Kräfteverhältnisses be-
wusst.

Während Bobenheim-Roxheim in
der vergangenen Saison Vizemeister
der A-Klasse Rhein-Pfalz wurde und
in die vor Kurzem begonnene Runde
mit guten vier Punkten startete,
kämpften die Frankenthaler in der
vergangenen Spielzeit bis zum
Schluss gegen den Abstieg und holten
aus den bisherigen zwei Spieltagen
nur einen Zähler. Dass die Franken-
thaler wegen der fehlenden Flutlicht-
anlage ihres Naturrasens auch noch
das Heimrecht mit Bobenheim-Rox-
heim drehen mussten, ist für Jaeschke
allerdings kein Nachteil. „In den Ama-

FUSSBALL: A-Klassist SC Bobenheim-Roxheim heute in der ersten Kreispokalrunde Favorit gegen B-Klassist VT Frankenthal – Partie findet Am Binnendamm statt

teurklassen würde ich nicht von ei-
nem Heimvorteil reden. Wir trainie-
ren und spielen auch auf Kunst- und
Naturrasen. Von daher sehe ich da
keinen Nachteil“, sagt er.

Dass der spielende Übungsleiter
zusammen mit seinem ebenfalls
spielenden Trainerkollegen Sacha

Kihm eine eher defensive Ausrich-
tung für die Pokalbegegnung wählen
wird, steht außer Frage. „Ich kenne
viele der Bobenheimer Spieler noch
aus der vergangenen Saison, als ich
mit dem TSV Eppstein in der A-Klasse
gespielt habe. Sie sind stark am Ball
und werden vorzugsweise über die

Flügel kommen. Wir müssen hinten
kompakt stehen und durch schnelle
Konter den Weg in deren Strafraum
suchen“, erläutert Jaeschke. „Sollten
wir nicht weiterkommen, wäre das
für uns auch kein Beinbruch.“ Zusam-
men mit Kihm hat er unterdessen be-
reits abgesprochen, dass sie zwei, drei

der bisherigen Ergänzungsspieler die
Chance geben werden, sich im Pokal
für höhere Aufgaben in der Liga zu
präsentieren.

Diese Variante plant auch SC-Trai-
ner Stephan Szymczak. „Maximilian
Rotter und Michael Heim sind im Ur-
laub. Dafür werde ich Dominik Einsie-
del-Dittrich, der am vergangenen
Wochenende bei der ,Zweiten’ ge-
spielt und die Praxis dort gebraucht
hat, wieder nach oben ziehen. Außer-
dem wird noch der eine oder andere,
der bisher noch nicht so viel gespielt
hat, auflaufen“, gewährt Szymczak ei-
nen Einblick in seine Pläne.

„Die Erwartungshaltung ist klar.
Wir spielen eine Klasse höher und die
VT ist nicht optimal in die Runde ge-
startet. Deswegen werden wir sie
aber dennoch nicht unterschätzen“,
meint er. Die eigene Spielweise gegen
tief stehende Frankenthaler sieht der
Übungsleiter ganz pragmatisch: „Ru-
hig und geduldig spielen und dann
die sich ergebenden Chancen nut-
zen“, erläutert Szymczak. Ganz wich-
tig war für ihn, dass seine Truppe
beim 4:3-Sieg am Wochenende gegen
den VfR Friesenheim Moral bewies
und gleich zweimal einen Rückstand
aufholte. „Dass der Sieg letztlich et-
was glücklich war, ist mir ehrlich ge-
sagt egal. Wichtig ist, dass wir vier
Punkte haben und jetzt über Rücken-
wind verfügen“, sagt Szymczak. Der
kann im Pokal nicht schaden. Schließ-
lich ist das Ziel klar: die nächste Run-
de erreichen.

Favoriten haben das Sagen
VON ANDREAS BECKMANN

FRANKENTHAL. Über 120 Nach-
wuchsspieler in den Klassen U12,
U14 und U16 haben beim TC Grün-
Weiss Frankenthal bei der Turnier-
serie Wilson Junior Race um Punkte
für die deutsche Rangliste ge-
kämpft. Die jeweils acht Besten je-
der Altersklasse sehen sich Ende
September in Frankenthal wieder,
wenn das Masters des Wilson Junior
Race ausgetragen wird.

120 Teilnehmer – das waren rund 40
mehr als noch im vergangenen Jahr.
Kein Wunder, dass Grün-Weiss-
Sportwart Florian Schumacher zu-
frieden war. Aus dem eigenen Nach-
wuchsbereich nutzten einige Spieler
die Möglichkeit, gegen starke Gegner
ihre Kräfte zu messen. Bei den Jungen
in der Klasse U14 waren das Timo Ge-
rach und Luca Edel. Gerach unterlag
im Viertelfinale etwas unter Wert ge-
gen Benjamin Kessler mit 1:6, 1:6.

Danach gewann er aber die Neben-
runde. Für den 14-Jährigen war es die
erste Teilnahme beim Wilson Junior
Race. Er habe seinen Schlag umge-
stellt, spiele nun druckvoller. „Gegen
Kessler habe ich zu viele Fehler ge-
macht. In der Nebenrunde lief es dann
sehr gut, ich war mit meinem Spiel
zufrieden“, sagte Gerach. Luca Edel
gewann sein Erstrundenspiel, danach
war Endstation.

Der Wettbewerb bei den Jungen
U14 zog verdientermaßen die meiste
Aufmerksamkeit auf sich. Im Finale
trafen mit Tristan Reiff vom Anderna-
cher TC und Elias Peter (BASF-TC Lud-
wigshafen) die beiden top-gesetzten
Spieler aufeinander. Peter setzte sich
6:4, 6:3 durch. Vorentscheidend war
für ihn der Gewinn des ersten Satzes.
„Da habe ich hochkonzentriert ge-
spielt und schnell die Punkte ge-
macht. Im zweiten Satz wurde es en-
ger, ich musste auch mehr laufen“,
meinte der Sieger. Peter, der bei den
Herren schon in der Pfalzliga aktiv ist,
hat sich für das Masters qualifiziert.

TENNIS: Top-Gesetzte dominieren Wilson Junior Race bei Grün-Weiss Frankenthal
Tristan Reiff war dagegen sehr ent-

täuscht. „Ich habe zu viele Fehler ge-
macht und einige Male falsche Ent-
scheidungen getroffen. Im zweiten
Durchgang war ich nahe am Satzge-
winn, da hat etwas das Glück gefehlt.“

Auch bei den Jungen U16 standen
sich mit Tobias Berning (Rot-Weiß
Hagen) und Jonathan Tanriver (Rot-
Weiß Wiesloch) die beiden Favoriten
im Endspiel gegenüber. Nach einem
engen ersten Satz, den Tanriver mit
6:4 für sich entschied, gab Berning im
zweiten Satz beim Stand von 1:3 ver-
letzt auf. Schnell beendet war das Fi-
nale bei den Jungen U12. Der top-ge-
setzte Flynn-Tjark Baumert (Ander-
nacher TC) bezwang Leon Emich (TC
Oppau) 6:0, 6:0.

Bei den Mädchen U12 setzte sich
die Favoritin Karina Kruse (TC Rhei-
nau) gegen Alma Abazi (Schwarz-
Gelb Heidelberg) mit 7:5 und 7:6
durch. Bei den Mädchen U14 gewann
Amna Porca (TSG Heidelberg). Stark
spielte bei den Mädchen U12 Mara

Porcos vom TC BW Bad Ems bei ihrem
klaren 6:1, 6:3-Sieg gegen Mariam
Malla (TC Weiß-Rot Speyer). In die-
sem Wettbewerb waren mit Xenia
Reichel und Selina Lauermann auch
zwei Nachwuchsspielerinnen vom TC
Mörsch am Start. Beide trafen im Fi-
nale der Nebenrunde aufeinander.
Dort gewann Lauermann 6:3, 6:3.

ENDSPIELE
Jungen U12
Flynn-Tjark Baumert (Andernacher TC) – Leon Emrich (TC
Oppau) 6:0, 6:0
Jungen U14
Elias Peter (BASF-TC Ludwigshafen) – Tristan Reiff (Ander-
nacher TC) 6:4, 6:3
Jungen U16
Jonathan Tanriver (Rot-Weiss Wiesloch) – Tobias Berning
(Rot-Weiss Hagen) 6:4, 3:1 Aufgabe Berning
Mädchen U12
Mara Porcos (TC BW Bad Ems) – Mariam Malla (TC
Weiss-Rot Speyer) 6:1, 6:3
Mädchen U14
Amna Porca (TSG Heidelberg 1878) – Julyte Renno (TC
Plankstadt) 6:4, 6:4
Mädchen U16
Karina Kruse (TG Rheinau) – Kristina Kukaras (TC
Schwarz-Gelb Heidelberg) 7:5, 7:6

NACHSPIELZEIT: Stürmer fühlt sich beim ASV Mörsch wohl und trifft wieder wie vergangene Saison
VON STEFAN TRESCH

Der ASV Mörsch krebste in den ver-
gangenen Spielzeiten immer am Ab-
grund der Fußball-B-Klasse Rhein-
Pfalz Nord herum. Das soll in dieser
Saison – wieder einmal – anders wer-
den. Thomas Seidenspinner hat als
Trainer das Ruder am Petersauer Weg
übernommen. Er hat schon an ande-
rer Stelle bewiesen, dass er Mann-
schaften aus schwierigem Fahrwas-
ser führen kann. Mit einer Zielset-
zung war er erst einmal vorsichtig.

Einstellig, so der Wunsch des Trai-
ners, sollte am Ende der Saison der Ta-
bellenplatz sein. Allerdings schien es
bei seiner Amtsübernahme so, als
stünde ihm der beste ASV-Stürmer
der Vorsaison, Tobias Grosch, nicht
mehr zur Verfügung. Grosch wurde in

der Saison 2016/17 mit 38 Treffern
Torschützenkönig der B-Klasse Nord.

Der 28-Jährige hatte sich dafür ent-
schieden, zum SV Horchheim zu
wechseln, wollte beim dortigen Lan-
desligisten sein Glück versuchen.
Doch so richtig glücklich wurde er
zum Glück für den ASV Mörsch in
Horchheim nicht: „Ich habe mich
nicht wohlgefühlt“, sagt Grosch. Des-
halb kam er postwendend zurück
nach Mörsch.

Am Sonntag in der Partie gegen den
TSV Grünstadt rappelte es dann im
zweiten Saisonspiel wieder in Geg-
ners Kasten, nachdem er im ersten
Saisonspiel beim TSV Eppstein noch
leer ausgegangen war. 5:2 (2:0) ge-
wann der ASV und sicherte sich damit
die ersten drei Punkte der Saison.
Dreimal netzte Grosch ein

Groschs neues altes Glück
(24./41./90.), gab nach eigener Aussa-
ge zu den beiden anderen Toren die
Vorlagen, sodass er an allen Mörscher
Treffern beteiligt war.

Grosch freut sich, dass es in Mörsch
wieder läuft. Er habe seine Mitspieler
in der zweiten Halbzeit angespornt,
nach weiteren ASV-Treffern durch
Daniel Strub (56.) und Ylber Bajrami
(72.) nicht nachzulassen. Denn die
Gäste trafen ebenfalls (50./75.). „Das
war in der jüngsten Vergangenheit
ein wenig unser Problem, dass wir
nach Gegentreffern die Köpfe haben
hängen lassen und dann so manches
Spiel noch verloren haben“, sagt
Grosch. „Das wollen wir abstellen.“
Überhaupt habe man sich beim ASV
vorgenommen, das eigene Spiel
durchzubringen und sich nicht zu
sehr dem Gegner anzupassen. Grosch

ist bereit, Verantwortung zu über-
nehmen. Er sei dritter Kapitän der
Mannschaft, sagt der 28-Jährige.

Schon beim TSV Eppstein zum Sai-
sonauftakt hätte der ASV gewinnen
müssen, sagt Grosch. „Da haben wir
leider die Chancen nicht genutzt.“ Da
sei vielleicht die Nervosität noch zu
groß gewesen, mutmaßt Grosch.

Der Stürmer ist in der Zielsetzung
deutlich offensiver als sein Trainer,
den er aus gemeinsamen Zeiten beim
VfR Frankenthal kennt. „Ich würde
gerne mit dem ASV Mörsch aufstei-
gen, glaube aber, dass dies in dieser
Saison nicht realistisch ist. Es wäre
aber schön, wenn wir oben mitspie-
len könnten.“ Wenn es dann noch
klappe, dass er seine Torjägerkrone
verteidigen könne, dann wäre das ein
Bonus, meint der 28-Jährige.

Kegeln: TuS-Spieler
noch nicht in Top-Form
FRANKFURT/GEROLSHEIM. Die Kegler
des TuS Gerolsheim sind in der Vorberei-
tung auf die neue Runde weiterhin nicht
in Top-Form. Am Wochenende wurden
beide Test-Partien verloren. Die erste
Mannschaft unterlag bei der SG Bocken-
heim 5289:5329. Marcel Emrath (945)
und Jürgen Nickel (904) waren die einzi-
gen Spieler, die die 900-Punkte-Marke
knackten. Die zweite Mannschaft musste
sich auf den eigenen Bahnen der SG Bad
Soden-Salmünster mit 5547:5790 ge-
schlagen geben. Beste TuS-Spieler waren
Timo Nickel mit 973 und Christian Buck
mit 946 Holz. |tc

Feldhockey: TG-A-Mädchen
unangefochten an der Spitze
BAD KREUZNACH. Mit einem ungefähr-
deten 4:0 (2:0)-Sieg beim Kreuznacher
HC haben die Mädchen A derTG Franken-
thal ihre Position an der Spitze der Feld-
hockey-Oberliga ohne Verlustpunkt und

SPORT-MAGAZIN

Gegentor weiter ausgebaut. Es dauerte
diesmal allerdings bis zur 24. Minute, ehe
Sophie Hahn die überlegene TG in Füh-
rung brachte. Kurz danach erhöhte Alicia
Schröder auf 2:0. Nach der Pause sorgten
Anna-Lena Wagner (37.) und Anna Schu-
macher (47.) für den Endstand. |tc

Motorsport: Jung nur
knapp geschlagen
KIRCHHEIMBOLANDEN. Cedric Jung
(MTC Bobenheim) hat beim Jugend-Kart-
Slalom in Kirchheimbolanden in der Klas-
se der Jahrgänge 2004/05 den zweiten
Platz belegt, 51 Hundertstelsekunden
hinter dem Sieger. Seine Club-Kollegen
Jan Bachmann und Jan Kiesow wurden
Siebter respektive 20. Maximilian Lutze
wurde in der Klasse 02/03 Siebter, Felix
Janzam 13., Luca Stock 17. und Luca San-
toro 18. In der Klasse der Jahrgänge
1999/2001 wurde Luca Hüter Siebter. In
der Teamwertung belegte der MTC mit
Cedric Jung, Jan Bachmann und Maximi-
lian Lutze den vierten Platz. |llw

Patrick Schreiner (links) und der SC Bobenheim-Roxheim wollen sich heute schadlos halten. In der Mitte der Dirm-
steiner Patrick Langohr. FOTO: BOLTE

ZUR SACHE

Sein erstes Pflichtspiel bestreitet heu-
te der neu gegründete Pirates FC, der
ab 18.30 Uhr den FSV Oggersheim
empfängt. Außerdem spielen: SV
Schauernheim – SC Bobenheim-Rox-
heim II, TuS Flomersheim II – Ellas
Ludwigshafen, TuS Altleiningen II –
MTSV Beindersheim, FSV Oggersheim
II – Eintracht Lambsheim, SV Studern-
heim – SV Schauernheim II, Eintracht
Lambsheim II – Concordia Ludwigs-
hafen, DJK Schwarz-Weiss Franken-
thal II – MSV Ludwigshafen, TuS Dirm-
stein II – VSK Germania Niederfeld,
VSK Germania Niederfeld II – TSV
Eppstein II, TSG Eisenberg II – TuS
Großkarlbach II, ASV Edigheim II – Va-
tanspor Frankenthal und MTSV Bein-
dersheim II – DJK Eppstein II (alle 19
Uhr). Morgen Abend, 19 Uhr, kommt
es dann noch zum DerbyTuS Flomers-
heim – TSV Eppstein. Am Donnerstag,
19.30 Uhr, ist der ASV Mörsch beim
ESV Ludwigshafen II zu Gast.

Bereits eine Runde weiter sind der
VfR Frankenthal (3:2 nach Verlänge-
rung gegen die DJK Eppstein), der TuS
Dirmstein (3:2 gegen die DJK
Schwarz-Weiss Frankenthal), der ASV
Heßheim (4:0 gegen die SG Bocken-
heim/Ebertsheim II), der CSV Fran-
kenthal (10:0 gegen den SV Maudach)
sowie der ASV Mörsch II (5:3 gegen
den TuS Sausenheim II). |tc

Weitere Pokalbegegnungen

Hochklassiges Finale: Elias Peter (links) bezwang bei den Jungen U14 Tristan
Reiff 6:4, 6:3. FOTOS: BOLTE

Die Eulen vs. FRISCH AUF! Göppingen
Do, 24.08.2017, 19:00 Uhr

Die Eulen vs. TBV Lemgo
So, 10.09.2017, 12:30 Uhr

Friedrich-Ebert-Halle
Ludwigshafen

Tickets online unter

die-eulen.de


